
 

 

 

 

 

 

UMSATZBEFREIUNG VON ÄRZTEN 

 
 

Im Zuge der Änderung der Umsatzsteuerrichtlinien wurde ergänzt, dass eine Heilbehandlung 

auch telefonisch erfolgen kann. 

 

Unter bestimmten Umständen sind Umsätze von Ärzten von der Umsatzsteuer befreit. So besteht 

für Leistungen, die selbständige Ärzte im Bereich der Humanmedizin im Rahmen ihrer Heilbehand-

lung an Patienten erbringen, in der Regel eine unechte Umsatzsteuerbefreiung. Das bedeutet, dass 

der Arzt für seine Heilbehandlung keine Umsatzsteuer in Rechnung zu stellen hat, zugleich aller-

dings auch nicht die Vorsteuer geltend machen darf. Für die Umsatzsteuerbefreiung spielt somit die 

Definition der ärztlichen Heilbehandlungen eine wichtige Rolle. In diesem Zusammenhang gab es 

zuletzt einige Ergänzungen. 

 

Allgemein sind Heilbehandlungen im Bereich der Humanmedizin Tätigkeiten, die zum Zweck der 

Vorbeugung, Diagnose, Behandlung, soweit möglich, der Heilung von Krankheiten oder Gesund-

heitsstörungen bei Menschen, sowie zum Schutz einschließlich der Aufrechterhaltung oder Wieder-

herstellung der menschlichen Gesundheit erbracht werden.  

 

Nach Ansicht der Finanzverwaltung fallen darunter etwa 

▪ die Untersuchung auf das Vorliegen oder Nichtvorliegen von körperlichen und psychischen 

Krankheiten oder Störungen, von Behinderungen oder Missbildungen und Anomalien, die krank-

hafter Natur sind 

▪ die Beurteilung dieser Zustände bei Verwendung medizinisch-diagnostischer Hilfsmittel 

▪ die Verabreichung eines Medikamentes zur sofortigen Einnahme - die Verabreichung einer Injek-

tion oder das Anlegen eines Verbandes im Rahmen einer ärztlichen Behandlungsleistung gehört 

als übliche Nebenleistung zur begünstigten ärztlichen Heiltätigkeit 

▪ die Vornahme operativer Eingriffe einschließlich der Entnahme oder Infusion von Blut 

▪ die Verordnung von Heilmitteln, von Heilbehelfen und medizinisch-diagnostischen Hilfsmitteln 
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Im Zuge der letzten Änderung der Umsatzsteuerrichtlinien, welche die Ansicht der Finanzverwal-

tung widerspiegeln, wurde ergänzt, dass eine Heilbehandlung auch telefonisch erfolgen kann. 

Auch die Ausstellung von ärztlichen Zeugnissen und die Erstattung von ärztlichen Gutachten 

gehört zur Berufstätigkeit als Arzt und ist damit umsatzsteuerfrei. Bestimmte Gutachten sind da-

von jedoch ausgenommen. Ab dem 01.07.2021 sind etwa Gutachten über verkehrspsychologische 

Untersuchungen und Stellungnahmen im Sinne der Führerscheingesetz-Gesundheitsverordnung 

(FSG-GV) nicht von der Umsatzsteuer befreit. 

 

Keine Heilbehandlungen und damit ebenfalls umsatzsteuerpflichtige ärztliche Tätigkeiten stellen 

nach Ansicht der Finanzverwaltung etwa folgende Tätigkeiten dar (Hinweis: für in diesem Zusam-

menhang erhaltene Vorleistungen steht dafür auch anteilig der Vorsteuerabzug zu): 

▪ die schriftstellerische Tätigkeit (auch Berichte in einer ärztlichen Fachzeitschrift) 

▪ die Vortragstätigkeit (auch im Rahmen der Ärzte-Fortbildung) und die Lehrtätigkeit 

▪ die Lieferungen von Hilfsmitteln (zB Kontaktlinsen, Schuheinlagen) und Medikamenten 

▪ die Vermietung von Räumlichkeiten durch Ärzte (zB an andere Ärzte) oder die entgeltliche Nut-

zungsüberlassung von medizinischen Groß- und Kleingeräten 

 

Die Liste der umsatzsteuerpflichtigen ärztlichen Tätigkeiten wurde nun um Leistungen ergänzt, die 

in der Erteilung von Auskünften über Erkrankungen oder Therapien bestehen, aber aufgrund ihres 

allgemeinen Charakters nicht geeignet sind, zum Schutz, zur Aufrechterhaltung oder zur Wiederher-

stellung der menschlichen Gesundheit beizutragen. Ob Umsätze im Rahmen von ärztlichen Tätigkei-

ten tatsächlich umsatzsteuerfrei sind oder nicht, ist stets anhand der konkreten Umstände zu beur-

teilen. 
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